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Der Kaiser ist gestorben. Indeß die Zeitungen bei

seinen Lekzeiten von nichts als der beinahe abgitt
schen Verehrung seiner Unterthanen gegen die Persten

ollat.
ihres Väterlichen Monarchen, prachen, war von alle dem
bei und nach seinen Tode keine Sper zu sehen. Mit hei
tern Gesichtern gieng alles zum Begräbniß wie zu

einer Faschings - Redeute, und noch am Vorabende bei der
Aussetzung der Leiche war ich Zeuge von S Ausbrechen der
Lustigkeit und des Spaßes die aus alles ehen, als auf
den Verlust eines angebeiteten Fürsten hindeuteten. Der
Grund, davon ist, daß er eben nicht angebotet wurde
und die Zeitungen logen. Der Östreicher liebte seinen

Kaiser, wie des demann den Othelle seiner Unglücksfalle
Ereigges

wegen. In den Furchtbar Unfallen von 805 und 809 war ein
eigentlicher Enthusiasams für ihn lebendig. Die Siege
der Jahre 813 und sich riefen zwar etwas ähnliches hervor¬

der Grund war der nämliche Glück und Unglück umgeben
ihn mit einem höheren Lichte Man war für ihn begeistert,

weit selbst eine Art Begeisterung in ihn gekommen zu

seyn schien. In gewährlichen Zeit fiel er in seine eigentliche

Väter zurück, und die war nicht böse, nicht unklug,
nicht gerade schwach, nicht niedrig, schon gemein wäre zu
hart, sie war ordinär. Es war keine Elevazion, keine

Art Hoheit in ihm. Er war gereicht in Bezug auf körperliches
Wein und dein hätte er eine Ohnung gehabt, daß es

auch gerstige Güter gibt, villeicht hätte sich seine Gerichtig,
keit auch auf diese erstreckt, seine Sinn war aber geschlossen

und zu. Er schätzte Künste und Wissenschaften insafen sie
aber

einen zähl= und wagbaren Nutzen bringen und den

Geist ausmobliren ohne ihn zu kräftigen. Philosophie

Geschichten und Poesin in höhern Sinne waren ihm ein Gräueh
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Seine Religiosität war Gewahnheit. In spieterer Zeit
trat sie ihm villeicht näher, seine früheren Unglücksfülle

hat ihm gewiß um das Vertrauen auf Gott erleichtert;
so wie er, der sich für streng römische Kothohisch geb

nicht einen Augenblick gezogert hätte, sich die romischen Jünstie
Legazionen zu zueignen, wenn sich die Gelegenheit dazu gezigtgewesen. ergeben harten. Von seinen Unterthanen forderte er

gleiche Religebsität nämlich äußeres Formenwesen zufolge.
Gehorsams gegen den Befehl nicht aus Überzeugung. Wäre

ist des Stantspründen über Nacht Türke geworden
5.

wurde
so hätte ihm am andere Morgen jeder für eine Aufrühren
gegolten habe, der noch an Jesus Christens geglaubt hätte

Seine nächsten Umgeburgern waren dem schmutzigsten Ausschwei
fungen ergeben, er hat es gewußt und geduldet, denn

ein heimlich Sittenloser war ihm doch noch lieber als
ein geistig. Die sittlich Gesteigerter. Aus Mangel einen

Vorstellung von der Würde der menschlichen Natur war
er mißtrauisch gegegen Jedermann und Angeboren

sein Schos sind und seine Vorliebe. Von Versprechen hielt
die er die als Privatmann gegebenen die zum Fehler¬

haften / wie ein Edelmann seine Spielschulden zahlt.

als Fürst nahm er keinen Anstand die förmlichsten er

brechen.
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